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in erfolgt am S. Februar Mittags 1 Uhr.
Zuges durch das Brandenburger Thor werden auf dem Exercierplatze
24 Kanonen Schüſſe abgefeuert und ſämmtliche Glocken geläutet. Der
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nach London noch die Deputationen, welche ihm die Adreſſen der bei
den Häuſer des Landtags an Se Majeſtät den König überreichten.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin wohnten geſtern
Vormittag nebſt der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
und der Prinzeß Alexandrine, Königliche Hoheiten, dem in der Schloß
kapelle von Charlottenburg vom Hofprediger Dr. Snethlage gehalte
nen Gottesdienſte bei und empfingen nach Rückkehr von der demnächſt
unternommenen Spazierfahrt Mittags den Abſchiedsbeſuch Sr. König
lichen Hoheit des Prinzen von Preußen vor deſſen Abends erfolgten
Abreiſe nach London

Der Einzug des Prinzen Friedrich Wilhelm und ſeiner Gemah
Bei dem Eintritt des

Zug ſelbſt wird von einer Escadron Garde Hragoner eröffnet, dann
folgen drei ſechsſpännige Wagen mit den männlichen Mitgliedern des
Hoſſtaates der Neuvermählten, hierauf das Muſik Corps und die 1.
Escadron des Regiments Garde du Corps, ſodann der von acht Pfer
den gezogene Gala Wagen in deſſen Fond das prinzliche Paar und
gegenüber die Oberhofmeiſterin Gräfin Perponcher ſitzt; ihm folgt
wiederum eine Schwadron Garde du Corps, alsdann zwei ſechsſpän
nige Wagen mit dem Damen Perſonal des Hofſtagtes und eine
Schwadron Garde Dragoner ſchließt den Zug. An der Treppe des
k. Schloſſes werden die Neuvermählten von den Prinzen des k. Hau
ſes empfangen und in den weißen Saal geleitet werden wo ſämmt
liche Prinzeſſinnen zum Empfange verſammelt ſind, während in den
anſtoßenden Gemächern die erſten Würdenträger des Staates und die
Ritter des ſchwarzen Adler Ordens zur Begrüßung befohlen ſind.
Um 4 Uhr findet Gala-Diner im weißen Saale ſtatt. Am 9. Febr.
um 1 Uhr Mittags iſt Péjeuner- dinatoire bei den Neuvermählten,
vorher erfolgt die Vorſtellung der dreißig jungen Mädchen, welche die
Huldigung der Stadt Berlin darbringen werden. Um 7 Uhr Abends
findet im Ritterſaale und der Bildergallerie Cour und um S Auffüh
rung des Fackeltanzes im weißen Saale ſtatt. Am 10. Februar wird
bei dem Prinzen von Preußen ein GalaDiner und Abends im Opern
hauſe GalaOper (zur Aufführung gelangt „die Veſtalin“ von Spon
tini) ſtatt finden. Am 11. Februar iſt Familien Diner bei dem Prin
zen Carl und Abends Aſſemblee bei dem Prinzen von Preußen.
Für die Jllumination unſerer Stadt am Abend des Einzugstages
werden überaus großartige Vorbereitungen getroffen. Die Koſten,
welche von Seiten der ſtädtiſchen Behörden darauf verwendet werden,
ſollen ſich auf 15,000 Thlr. belaufen die beiden Rathhäuſer werden
mit farbigem Gaſe erleuchtet und die Fontaine im Luſtgarten wird
an dieſem Abend, ſtatt des Waſſers, Feuer ſprühen. Die Fenſter un
ter den Linden und in der Nähe des Schloſſes ſteigen bereits ſehr im
Preiſe da viele Aufträge von Fremden eingegangen ſind. Jn den
Jnſeraten hieſiger Blätter werden „Fenſter unter den Linden zur Be
nutzung am Tage der Einholung für funfzig Thaler Gold zur
Miethe angeboten

Die Königin Victoria hat als Geburtstagsgeſchenk für die Prin
zeß Royal zwei koſtbare Schleppen in Berlin ſticken laſſen die eine
auf himmelblauem Sammet mit Gold geſtickt zeigt Myrthen und
Epheu Guirlanden, die andere iſt aus purpurfgrbenem Sammet und
mit Silber geſtickt

Jn Bezug auf die Mittheilung, daß der Handelsminiſter an das
Staatsminiſterium den Antrag geſtellt habe, von dem Landtage eine
Credit Bewilligung von 13 Millionen Thalern für die Eiſenbahnlinie
nach Rußland zu fordern, hört die „N. Pr. Ztg. jetzt, daß dieſe
vielfach in Berathung gezogene Angelegenheit noch nicht in das Staats

Hierzu rine Heilage.

zwiſchen den betreffenden Reſſortminiſtern gepflogen werden.Das Krönungs und Ordensfeſt wurde zwiſchen r gen we
geſtern auf dem Königl. Schloſſe hierſelbſt begangen beſchränkte ſich dem handelt es ſich nicht um 13, ſondern um 10 Millionen Thaler

edoch wegen der Krankheit Sr. Maj. des Königs auf eine religiöſe Frankfurter Blätter bringen das offtzielle Protokoll der am vergange

Der Prinz von Preußen empfing vor ſeiner geſtrigen Abreiſe nen Donnerstag abgehaltenen Sitzung der Bundesverſammlung. Jn

z

miniſterium gelangt iſt, die Verhandlungen vielmehr auch jetzt noch S

Außer

Frankfurt a. M., d. 18. Jan. (Tel. Dep.) Die hieſigen

derſelben iſt beſchloſſen worden über die Anträge des Ausſchuſſes in
der holſtein lauenburgiſchen Frage nach 4 Wochen abzuſtimmen. Der
Geſandte Dänemarks beim Bundestage kündigte eine baldige Erklä
rung auf die lauenburgiſche Beſchwerde an verwahrte den Stand
e und ſicherte unparteiiſche Prüfung zu.

Aus Holſtein, d. 11. Jan. Außerordentliche Senſation er
regt die Nachricht daß der bekannte Advokat Barg um auf Befehl
des königlichen Obercriminalgerichts in Glückſtadt von dem Magiſtrat
der Stadt Kiel in Criminalunterſuchung gezogen iſt. Alſo auch Bar
gum wird diesmal wahrſcheinlich den Sitz im Reichsrathe nicht ein
nehmen können. Die Reihen der holſteiniſchen Mitglieder des Reichs
raths werden immer mehr gelichtet. Die neulich zu Neumünſter ne
ben Scheel und Springer zu Reichsräthen gewählten Obergerichtsrath
Witt in Glückſtadt und Oberappellationsrath Schreiter in Kiel haben
die Wahl abgelehnt. Beide Fälle verdienen um ſo mehr Beachtüng,
als beide Herren ihre gegenwärtige amtliche Stellung dem Exminiſter
Scheel zu verdanken haben. Neuwahlen ſind bereits ausgeſchrieben
es fragt ſich jedoch ſehr, ob ſie der gegenwärtigen Diat des Reichs
raths noch nützen können

n Frankreich. eParis, d. 16. Januar. Der bereits erwähnte Artikel des
„„Moniteur““, nach welchem das Attentat auf den Kaiſer im Auslande
vorbereitet ſein ſoll, lautet folgendermaßen

Das Attentat worüber ganz Paris noch ſchaudert und welches die Entrüſtung
der ganzen Welt erregen wird, ſcheint das Ergebniß einer weiten im Auslande ge
hegten Verſchwörung zu ſein. In der That gingen der Regierung bereits im Monat
Junt folgende Mitthellungen aus Jerſey zu: „Die Verſchwörung beſteht in der Fabrikation von Zündgranaten (grenades fulminantes), welche erfand. Sie r

von einer bis ſetzt üngekannten Gewalt und beſtimmt unter den Wagen Sr. Majeſtät
geſchleudert zu werden wo ihr Stoß gegen das Pflaſter hinreichen wird ſie zu ent
zünden und den Wagen zu zerſtören. Anderſeits erſchien am 9. Januar 1858 ein
neues Manifeſt Mazzini's in dem Genueſer Journale „Jtalia del Popolo Endplich
enthalten Berichte, welche der franzöſiſchen Verwaltung aus London zugingen, Fol
gendes „Ein gewiſſer Pierri, aus Florenz gebürtig, ehemaliger Chef der ttaltent
ſchen Legion, hat England zu dem Zwecke verlaſſen um eine gegen das Leben des
Kaiſers geſchmiedete Verſchwörung zur Ausführung zu bringen. Dieſer Jtaltener iſt
40--45 Jahre alt klein mager braun von kränklicher Geſtchtsfarbe ſpricht das
Franzöſiſche ſchlecht, mit ſtark italientſchem Accent Engliſch ſpricht er ſehr gut. Er
iſt ein heftiger böſer ſehr entſchloſſener Menſch, welcher ſein Land wegen Mordes
verließ und unter andern einen Prieſter mordete. Ehe Pierri England verließ, hatte
er mehrere Unterredungen mit den franzöſiſchen Flüchtlingen zu London.“ Ein ſpä
terer Bericht meldet, „daß Plerri durch Brüſſel kam, wo er mehrere Flüchtlinge ſah.
Er reiſte über Lille nach Paris in Begleitung eines alten Mannes welchen er in
Brüſſel zu ſich nahm, und hatte eine gußeiſerne Maſchine nach Jacquin'ſchem Syſteme
bei ſich. Man bemerkt übrigens, daß diefes Jndividuum in den Wagen erſter Klaſſe
reiſt in den beſten Gaßhöfen abſteigt und Geld zu haben ſcheint.“ Dieſer ſelbe
Pierri, deſſen Signalement in den Händen der Agenten der Bebörde war, wurde vor
geſtern Abend, einige Minuten vor dem Attentate in der Nähe der großen Oper
verhaftet. Er trug eine Zündgranate, einen Revolver und einen Dolch bet ſich
Unglücklicherweiſe waren ſeine Mitverſchworenen bereits am Werk und es war nicht
möglich ihrem ſtrafbaren Vorhaben zuvor zu kommen. J

Die Regierungsblätter wünſchen Frankreich Glück, daß die Thä
ter Ausländer ſind und wälzen alle Verantwortlichkeit auf das eng
hiſche Aſylrecht. „Alles bekundet, ſagt der „Conſtitutionnel
daß das Attentat vom 14. Januar das Werk der kosmo politiſchen
DHemagogie iſt, die ſich das Vorrecht des Meuchelmordes in ganz
Europa aneignet, und deren Hauptſitz London iſt.“ Dieſe Anſicht
hat denn auch in den Kundgebungen verſchiedener Körperſchaften be
reits einen beſtimmten Ausdruck gewonnen. Der Senat der geſetz
gebende Körper und der Staatsrath, ſo wie der Gemeinderath von
Paris wurden heute um 1 Uhr vom Kaiſer empfangen der von
der ganzen kaiſerlichen Familie umgeben war. Die Anrede des Gra
fen Morny im Namen des geſetzgebenden Körpers lautete wörtlich

„Sire Wir haben darauf gehalten Sie zu ſehen um Jhnen zu ſagen wie
ſehr wir der Vorſehung danken, Jhre Tage und die der Kaiſerin bewahrt zu haben.



Wir haben auch geglaubt daß Sie uns eine von gerechter Entrüſtung und tiefer
Anhänglichkeit an Jhre Perſon eingegebene Sprache geſtattet werden. Wir können
Ihnen nicht verheimlichen, daß die Bevölkerungen die wir in der letzten Zeit beſucht
haben, ſich wegen der Wirkungen Jhrer Milde beunruhigen die zu ſehr Jhrer Her
ensgüte folgt. (Lebhafte Acclamationen.) Und wenn ſich ſo verabſcheuungswürdige
ttentate im Auslande vorbereiten, ſo fragen ſie, wie benachbarte und befreundete

Regierungen nicht die Kraft beſitzen können um die Werkſtätten des Meuchelmordes
zu zerſtören, und wie man die heiligen Geſetze der Gaſtfreundſchaft auf wilde Thiere
anwenden kann. (Beifall.) Jhre Regierung, die auf zwei Prinzipien begründet iſt
der Autorität und des Schutzes der ehrlichen Leute, muß um jeden Preis dieſen
periodiſchen Konvulſtonen ein Jiel ſetzen. Um dieſen Zweck zu erreichen können Sie
der Unterſtützung des geſetzgebenden Körpers ſicher ſein. (Ja, Ja!) Sie werden
nur deshalb ſo angegriffen weil Sie der Schlußſtein des Gewölbes der öffentlichen

(Bravo Bravo Wir flehen Sie deshalb an, nicht allein den
Eingeblingen Jhres Muthes zu folgen, und nicht zu vergeſſen daß indem Sie Jhre
Perſon ausſetzen, Sie die Ruhe Frankreichs in Gefahr bringen. (Es lebe der Kai
ſer Sire, ich bin das natürliche Organ der Abgeordneten, aber aus Achtung und
Rückſicht ſind meine Worte nur der ſchwache Ausdruck ihrer Gefühle. (Lange anhal
tende Acclamationen).

Die Beglückwünſchungsreden des Senatspräſidenten Troplong
und des Staatsrathspräſtdenten Baroche lauteten in demſelben
Sinne. Der Kaiſer ſagte, nachdem er ſeinen Dank ausgeſprochen
hatte, er ſei entſchloſſen, die nöthigen Maßnahmen zu treſſen, er
werde indeß den Weg der Feſtigkeit und Maßigung, dem er bisher
gefolgt ſei, nicht verlaſſen.

Der Kaiſer hat bereits von einer großen Anzahl europäiſcher
Mächte durch den Telegraphen Beweiſe der Theilnahme und der
Freude über ſeine glückliche Rettung erhalten, ſo namentlich von Ruß
land Oeſterreich, Preußen, England, Sardinien, Spanien Rom,
Holland, Belgien, Sachſen, Württemberg und Portugal. Ein Bru
der des Großherzogs von Baden iſt dieſen Morgen hier angekommen,
um dem Kaiſer ſeine Theilnahme zu bezeugen.

Paris, d. 17. Jan. Heute um 3 Uhr wurde in allen pariſer
Kirchen ein Se Deum für die glückliche Erhaltung des Kaiſers geſun
gen. Die Zahl der Adreſſen die der Kaiſer aus der Provinz er
halten hat, iſt ungemein groß. Die Oamen der pariſer Hallen haben

Lvenfalls eine Adreſſe an den Kaiſer gerichtet die ſie durch einen Po
lizeikommiſſar den Händen des Präfekten Pietri übergeben haben. Der
Kaiſer befindet ſich in beſter Geſundheit er machte geſtern im reſer
virten Theile der Tuilerieen einen Spaziergang mit dem General Niel
und wurde von der Menge im Tullerieengarten mit Akklamationen
begrüßt. Die „Patrie theilt über die Verhaftung Pierri's fol
gende Einzelheiten mit
miſſar Hebert die Verhaftung Pierri's.
terer feſtgenommen wurde verlor er den Kopf. Er fürchtete wahr
ſcheinlich für ſich ſelbſt die mörderiſche Wirkung der

die er in der Taſche elin Acht, nehmt Euch in Acht denn es könnte ein Unglück geſchehen
Die gerichtliche Unterſuchung wird ohne Unterlaß ſortgeführt. Eine

große Anzahl Zeugen ſind bereits verhört worden unter Anderen auch
die Beſitzerin des Hotels wo Pierri und Da Silva wohnten.
Wie das „Pays“ verſichert
Zweifel über das Vorhandenſein eines
vorbereitet wurde, und über die Beziehungen,
Meuchelmördern und den londoner Flüchtlingen beſtanden.
Journal zufolge geht aus der Unterſuchung hervor daß die Wurſge
ſchoſſe aus den Reihen der Menge ſelbſt geſchleudert wurden. Dr-

Ordnung ſind.

welche zwiſchen den

ſini ſoll dem Herrn Bonnefoy, dem Aſſiſtenten des Unterſuchungsrich
ters Treilhard, nachdem er Anfangs ſeine Identität zu läugnen ge
ſucht, mit der Bemerkung „Was thut mein Name zur Sache ich
heiße Legion! zugeſtanden haben daß er derjenige ſei, deſſen
Antecedentien ihm vorgeleſen wurden. Unter den Verdächtigen die
dem Kaiſer unlängſt durch Kardinal Antonelli bezeichnet worden, ſoll
ſich auch Pierri befunden haben. Die Italiener des 14. Januar ge
hören dem Vernehmen nach zu der Partei, welche ſich „die Männer
der That nennen und denen Mazzini bei Weitem nicht muthig und
chatkraſtig genug erſcheint. Der Zuſtand des Polizeikommiſſars
Hebert, der 16 Wunden erhalten hat, iſt ungeachtet deſſen doch be
friedigend. Sein Arzt hat ihm geſtattet einige Nahrungsmittel zu
ſich zu nehmen. Die Kleider und der Hut die Hebert trug, ſind
von den Bruchſtücken der Wurfgeſchoſſe buchſtäblich durchlöchert wor
den und man muß es als ein Wunder anſehen, daß er mit dem Le
ben davon kam. Lord Palmerſton und Lord Clarendon haben ſich
ſofort, wie ſie Kenntniß von dem Attentate auf das Leben des Kai

ſers erhielten zum Grafen Perſigny begeben. Die Königin von Eng
land hat ſowohl in ihrem als auch im Namen des Prinzen Albert,
den Kaiſer noch in der Nacht durch den Telegraphen beglückwünſchen
laſſen. Jch glaube Jhnen mittheilen zu dürfen daß Hr. v. Perſigny
morgen Lord Clarendon eine auf die Flüchtlinge bezügliche Note über
reichen wird. Die Note ſoll keine beſtimmten Maßregeln fordern,
ſondern das engliſche Kabinet blos darauf aufmerkſam machen daß
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wohl etwas zu thun wäre.
Lord Cowley hat über denſelben Gegenſtand eine lange Unterredung
mit dem Grafen Walewski gehabt. Die in Paris anweſenden Eng
länder unterzeichnen eine Adreſſe zur Beglückwünſchung des Kai

ſers. (Kl 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Januar. Wie ſich von ſelbſt verſteht, nimmt

das Pariſer Attentat einen unverhaltnißmäßig großen Raum in
den heutigen Blättern ein. Wie viele principielle Gegner Louis Na
poleon auch in England haben mag, bei ſolchen Gelegenheiten ver
ſtummt ihre Feindſchaft oder ſchlägt für den Augenblick ins Gegen
theil um. Am weiteſten geht die „Poſt in ihrem Eifer. Die Mör
der, ſo behauptet ein amtliches Pariſer Telegramm, ſind aus Eng

Bekanntlich verdankt man dem PolizeikomJn dem Augenblick, wo letz geſang auf das Regierungsſyſtem

Höllenmaſchine
t Euchhatte, denn er rief mehrere Male „„Nehmt Euch

laſſen die erhaltenen Aufſchlüſſe keinen
Komplottes, das im Auslande

t heuteDemſelben

Zige lebende Menſch ſei

land gekommen. Worauf die „Poſt“: „Dasß dieſe Fanatiker, Dank
unſern ziemlich überſpannten Begriffen von Gaſtlichkeit und Freibo
denritterlichkeit, im Stande waren ihre ſchurkiſche Verſchwörung in
nerhalb des Bereichs von England anzuzetteln und zu organiſiren,
iſt ein Grund zu nationalem Bedauern, wenn nicht zu nationaler
Scham. Wie lange noch ſoll das freie England den Sammelpunkt
abgeben für all die Zügelloſen, welche die Freiheit mißbrauchen und
unter ihrem Banner ſich zu Despoten aufwerfen möchten Wie
lange noch ſoll Englands Hauptſtadt den Pfuhl bilden, in den ſich
die Verderbtheit aller Nationen ohne Maß und Schranke ergießen
darf? Wahrlich es iſt Zeit, daß dieſer Stand der Dinge eine Aen
derung erfährt. Es iſt doch gewiß möglich ohne Verſtoß gegen un
ſere Ueberlieferungen und ohne Verletzung unſeres verfaſſungsmäßigen
Herkommens, ein Geſetz zu entwerfen und in Anwendung zu brin
gen wodurch ausländiſche Rebellen verhindert würden unter dem
Vorwande des Aſyls, unter uns zu hauſen, um gegen die Oyngſtie
oder die Inſtitutionen des Staates, dem ſie Unterthanentreue ſchul
dig ſind Verſchwörungen anzuzetteln. Wir wollen hoffen, daß dies
nun bald geſchehen werde. Hoffentlich wird jetzt auch die engliſche
Preſſe einſehen, wie ſehr die Klugheit wir dürfen ſagen die Noth
wendigkeit ihr gebietet, ſich nicht länger eine Sprache über Frank
reich oder die Politik ihres Herrſchers zu geſtatten, wodurch die fa
natiſche Clique, die ſo krampfhaft ſeine Ruhe ſtört und ſeinen Be
ſtand bedroht, auf den Gedanken kommen kann, daß ſie bei der
öffentlichen Meinung Englands Beiſtand oder Sympathie ſinden
wird. Die „Poſt ſcheint demnach eine ſchärfere Alien Bill
(Fremdengeſetz) in Ausſicht ſtellen zu wollen, was übrigens nicht
zum erſten Male geſchieht auch ſoll die engliſche Preſſe ſich in Acht
nehmen welche Sprache ſie gegen die Politik des franzöſiſchen
Herrſchers führt! Am Ende wird gar der Times eine ent
fernte moraliſche Mitſchuld am vorgeſtrigen Mordverſuch aufgebür
det. Nun, ein mächtiger Verſöhner iſt dies Attentat geweſen. Wenn
die „Poſt““ auch mit der heutigen „Times“ nicht zufrieden iſt,
muß ſie napoleoniſcher als Napoleon III. ſein. Das leitende Blatt,
welches unlängſt „die immer tiefere moraliſche Verſumpfung Frank
reichs dem Zwangs Syſtem der letzten Jahre zuſchrieb begnügt
ſich heute nicht damit ſeinen gerechten Abſcheu über den Meuchel
Mord als politiſche Waffe auszuſprechen ſondern ſchlägt ſich ſelbſt
auf den Mund und ſtimmt einen beinahe Caſſagnac's würdigen Lob

Napoleons III. an. Sie erklärt,
gebe in den Annalen des Verbrechens keine ſchwerere That als

hervor, daß der Kaiſer Napoleon „der ein
ebend der mit dem franzöſiſchen Volke fertig zu

werden verſtehe Die andern Journale alle „Daily News
„Herald „Chronickle!“ und der „„Globe“ bringen dem Kaiſer Na
poleon ihre Glückwünſche zu ſein er wunderbaren Rettung dar.

Man glaubt hier vielfach,
gen Kreiſen, an die Vergiftung Reſchid Paſchas.

London, d. 18. Januar. (Tel. Oep.) Die Times bringt
wiederum einen größeren Artikel in Betreff des Mordverſuchs

auf den Kaiſer Napoleon; derſelbe enthält folgende Stelle: „England
wird Freinde nie wegen polizeilicher Denunciationen ausweiſen, das

es
dieſe, und hebt u a.

engliſche Geſetz geſtattet jedoch eine ſtrenge Beſtrafung ſolcher Perſo
nen, in Betreff deren die Betheiligung an Verſchwörungen gegen aus

wärtige Potentaten erwieſen iſt. r
Türkei.

Wien de 18. Januar. (Tel. Oep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage ſteht die

erwarten und ſollen die desfallſigen Fermane dem Pfortenkommi
Saffet Effen di bereits zugegangen ſein.

Oſtindien.
Die Times hat von ihrem Korreſpondenten zu Malta folgen

des, 14. Jan. 10 Uhr Abends, datirtes Telegramm erhalten
Alexandria, 11. Jan. Der „Euxine ſegelte heute Nachmit

tags mit der Poſt aus Bombay vom 24. Decbr. nach Marſeille ab.
Der vom General Hope Grant über die flüchtigen Meuterer von Gwa
lior zu Scheorapur, wo ſie begonnen hatten, den Ganges zu über
ſchreiten, erfochtene Sieg hat wie gemeldet wird, die ZJerſprengung
dieſer Meutererſchaar vollendet. Die Nachrichten aus Delhi reichen
bis zum 8. Oechr. Eine Heerſäule war mit Vorräthen nach Ally
ghur marſchirt. Der Prozeß gegen den Nawab von Jhngurt hat be
gönnen. Die OampfFregatte „Vulture mit ungefähr 200 Mann
des 71. Hochlander Regiments iſt geſtern in Alexandria angekom
men. Das Schiff Prinzeß Royal“ mit dem Reſte des Regiments
wird ſtündlich erwartet. Die der Geſellſchaft gehörigen Dampfer
„Punjab und „Feroze ſind morgen in Suez fällig. Die Beſtim
mung der Truppen iſt hoch nicht bekannt.

Amerika.
London, d. 18. Jan. (Tel. Oep.) Mit der „Perſia““ ſind

die Nachrichten aus NewYork vom 6. d. und 1,930,750 Dollars
in Contanten eingetroffen. Die Geſchäfte waren daſelbſt animirter
und Geld gefragter. Der Dampfer „„Niagara war aus Europa
angelangt. Der Senat hat den Sundzoll Traktat genehmigt. Die
Nachricht, daß in Kanſas Konflikte zwiſchen den Parteien ausgebro
chen ſeien hat ſich nicht beſtätigt. Walker befindet ſich noch in

Waſhington

auch in ſonſt gerade nicht re

Auflöſung der Divans der beiden Fürſtenthümer binnen Kurzem t
ar
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Marktberichte.

e 589 Gerſte 00 42
47 Hafer 34 36Trall. 24 24

etzen 55
gen 44RKalloffelſptritus loco pr. 14,400 pCt.

Berlin, den 18. Januar.
Weizen 50-64
Roggen loco 39—38 nach Qualität 89 90pfd.

38 h Bahn Jan. 38 bez. Br. u. G., Jan.Febr. u. Febr Man bez. 38 Br. 38
G. Frühf. 39 bez. u. Br., 39 G. Mai/ Juni
39 bez. Br., 39 G.Hafer 28 32 Frühj. 29 bez.Gerſte 37- 41

Rüböl loco 13 Br. 12 bez. u. G., Jan. 12
a bez. u. G. 12 Br. Jan. Februar 125 Br.
G. Febr. März 12 Br. 122 G. MärzApril. 125 Br., 12 G. April Mai 12 Br.

I22 G.Spiritus loes ohne Faß 172 Jan. u Jan.
Febr. 18--17 bez. 18 Br. 175 G., Febr. März
18 bez. Br. G., März April 182bez. u. G. 189, Br. April Mal 19v S 197 Br. Mai Juni 20 bez. Sr.
19

Weizen flau. Roggen loco etwas billiger gehandelt,
Termine bei. ſehr geringem Geſchäft ziemlich unverändert.
Rübhl geſchäftslos, Preiſe ohne weſentliche Aenderung.
Spiritus in matter Haltung und nachgebender Tendenz
gekünd. 50,000 Quart.

Breslau d. 18. Januar. Spiritus r. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 79 G. Weizen weißer

gelber 52 66 Roggen 40 44
Gerſte 34 41 Hafer 28

Stettin, d. 18. Jan. Weizen 59 61, Frühj. 62.
Noggen 36 37, Febr. März 36 Frühfahr 38 bez.
Rübbl 12 da April Mai 122 G. Spiritus W
Frühf. 18 bez.

Hamburg d. 18. Jan. Weizen loco unverändert und
tille, ab Pommern und Mecklenburg 130pfd. zu 106
zu haben. Roggen loco ſtille, ab auswärts flau. Oelloco 23 pr. Mai 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 19. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Den 18. Januar am alten Pegel 52 Zoll unter 0,
am neten Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Eisſtan d.

e SBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zür Errichtung eines Oenkmals in Wit-
tenberg für den Reformator Philipp Me
lanchthon ſind bei mir eingegangen
aus der Gemeinde Brachſtedt 1 I 6

2) Großkugel 153) S S Rabatz e
Schlettau 25e

zuſammen IDieſe Summe iſt an das betreffende Co
mitée in Wittenberg abgeführt,

Halle, den 8. Januar 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte
gez. Neubaur.

Endes Unterzeichneter beabſichtigt wegen
Verkauf ſeines Gutes ſeine ſämmtlichen Vieh
Beſtände, beſtehend in

25 Stück Kühen, meiſt friſchmilchend und
fett,

8 Stück einjährigen Ferſen und Bullen,
400 Schaafen, aus tragenden Mut

terſchaafen, Hammeln und Jährlingen
beſtehend,

Dienstag den 26. Januar
von früh 10 Uhr ab

mm einer Auction öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen wozu Käufer hierdurch ergebenſt ein
geladen werden.

Zörbig, den 18. Januar 1858

Böning.
Garten Verpachtung.

Ein 4 Morgen großer Obſt und Gemüſe
Garten iſt anderweitig zu verpachten. Das
Nähere gr. Steinſtraße Nr. 17 im Seitenge
bäude. Louiſe Baumgart.

Ein Wohnhaus mit Victualien Geſchäft ſteht
per änderungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

agdeburg den 18. Januar. Nach Wispeln. 2
Fonds und

Berlin den 18. Januar
Geld Cours.

1441 4 145 bz.
Staatsbahn 196

Die Börſe war
die Courſe ſich faſt

Bank-Acgtie
[4] 101 B.
77 bz. Moll

Necklenburger 52
a 197 bz.
heute bei jedoch

durchgängig feſt.
n. Roſtocker

Luxemburger Bank [4] 87 B.
dauer Creditbank

CreditbankAetien [4] 59 B. Berl.
dit Geſellſchaft [5] 97 bz. Minerv

a 52 bz.
nur theilweiſe geringem Geſchäft in
Ausländiſche Fonds wurden meiſt
f. 4 pCt.

Actien [4] 90 B.

Nordbahn (Fr. Wilh. 53 a e

Darmſtädter Zettelbank [4] 91 bz.
Oeſterreich.

Hand. Geſellſchaft (4] 87 G.

Amtlich. S S ſ. Srief. GeldFonds Courſe. f. SBrief. Geld. Berlin e Hamburger 108 307 do. (Stamm) Pr.
Tr. Freiw. Anl. 99 do. Prioritäts a 1099 n do. 5St. Anl. von 18504 100 100 do. do. II. Emiſſ. 1060 D. Prioritäts 4

do. von 1852 45 100 100 Potsd. Magd. 138 do. III. Emiſſton 4
do. von 1854 41 100 100 do. Prior. Obl. 4 88 S
do. von 185549 100 100 do. do. Lit. Ca. 98 Ausland. Eiſen
do. von 1856 4 100 100 do. do. Lit. D. 4 97 u bahn Stamm
do. von 1857 45 100 100 Berlin Stettiner 120 119 Actien.
do. von 18534 32 do. Prior. -Obl. a 98 Amſterd. Rotterd. 64Staats Schuldſch. 83 82 do. do. II. Serie 4 84 839, Kiel Altona 4 ePräm. Anl. von Sr. »Schw.Freib. 115 ba Jirta n1855 à 100 J 118 Drieg Neiſſe 473 72 Ludwigsh. Vexb. 4 145

Kur u. Neumärk. Cöln Crefelder c ainz Ludwigsh. SSchuldverſchretb. 79 79 do. rioritäts 45 Neuſt.-Weißenburg a
Oder Deichbau Cöln Mindener 3 148 147 Mecklenburger 4 beObligationen do. Prior. Obl. 100 Nordb. (Fr.Wilh.) 4 53Berl. Stadt Obl. 99 do. do. II. Emiſſ. 103 OHeſtr. frz. Staatsb. 197
do do. 81 o ZarstkoterSelo fen.do. III. Emiſſion 84Pfandbrtefe. do. IV. Emiſſion z 85 84 Ausländ. PrioKur i. Neumärk. z 85 Düſſeldorf-Elberf. t eheOſtpreußiſche 83 do. Prioritäts 5 101 100 Nordb. (Fr. Wilh. sPommerſche e 84 Magdeb. Halberſt. 199 B. Obl. J. de Eſt 4 72 72

Poſenſche 4 98 97 Magdeb. Wittenb. 38 do. Sb. u. Meu e e 712e v Priorttäts 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 56Schleftſche 85 Münſter Hammer S eVom Staat garan Niederſchl. Märk. 91 Jnländ. Fondsttrte Lit. B. s do. Prioritäts 4 9 n es SWeſtpreußiſche 82 do. Conv. Prior. 91 Bank Actien 136
do. do. III. Serte 4 89 89 Königsb. Privatb. 4 83 82Renutenbriefe. do. IV. Serie s 102 Magdeburger do. 86

Kur u. Neumärk. 91 90 Niederſchl. Zweigh. Poſener v ePommerſche 904 89 do. (Stamm-) Pr. FZerl. Handels Geſ. A. 87 86Poſenſche 4 89 89 Oberſchleſ. Lt. Disconto CommanPreußiſche 4 89 u. n dit Antheile 105 1042Rhein i. Weſtph. 92 do. Lät. B. 127 Preuß Hand. -Geſ. a 825Sächſiſche 90 90 do. Prior. Lit. A. Schl. BankVerein 4 sSchleſiſche We do. do. Lt. B. g. Fabrik v. Eiſenbhb. s 36Pr. B. Antheilſch. A. 142 141 do. do. Lit. D. 687
Friedrtchsd'or 137 13 bo. do. Lit. W. 752 Preuß. Eiſenb.Gold Kronen 3 Prinz W. (St.V.) ZAuitt. Bogen.Andere Goldmün do. Pr. LII. Ser. s 98 98 Bresl. S w.eFrb. ezen a o. l. Serte s 98 98 II. Emiſſton 4 108 107Rheiniſche 100 e 72Eiſenb. Actien. do. (St. Pr. 4 Rhein. II. Emiſſton 4 eAachen Düſſeldorf. 3 82 81 do. Prior. Obl. do. UI. Emiſſion 5 99
do. Prioritäts S de. v. Staat gar. Rhein Nahe 805 791do. II. Emiſſion 4 84 83 RuhrortCrefelder /2do. III. Emiſſton 41 S Kreis Gladbacher z 91 JAusländ. Fonds.

Aachen »Maſtrichter W do. Prioritäts e S Braunſchw. Bank 4 1102 109do. Prioritäts 4 S I. eertels BDremer Bank 4 1102 10 xdo. Emiſſion S do. III. Serie Soburger Creditb. 70Bergiſch Märtiſche 82 Stargard Poſen 96 95 Darmſtädter Bank 4 100 99
do. Prioritäts 5 102 do. Priorttäts Deſſauer Creditb. 4 49do. do. II. Serte 5 101 do. H. Emiſſion a 942 Geraer Ban t 86 Sde. (Dortm Soeſt) 4 85 Thüringer 126 125 Gothaer Privatb. 488

do. do. II. Serte 4 93 S do. Prior. Obl. 4 100 Meininger Creditb. 4 87 86
B. Anh. L. A B. 130 129 do. III. Serie 4 100 Norddeutſche Bank 77

do Prior. 4 90 898 do. IV. Serte Thüringer Bank 4 762, 75e Wilh. (Cof.eOdb.) r Weimarſehe Bant 4
Aachen Maſtrichter 52 a 53 gem. Oberſchleſf. Dit. u. O. 188 4 138 gem Ludwigshafen Bexbach

bz. Oeſterreich. Franz
ziemlich günſtiger Haltung und behaupteten
zu der vorgeſtrigen Notiz gehandelt.

Hamb. Vereins Bank 95 G. Hannoverſche Bank
Leipz. EreditbankActien [4]

Creditbank Actien [51.117 119 B Genfer
Schleſ. Bankverein [4] 85 bz. Waaren Cre

a BergwerksActien [5] 819, etwas bz. Deſſ. Kont. Gas Actien [5] 102 bz.
e

vielfach verkannt und

Wunſch
hat

Obſchon das Preußiſche Haupt BankDirec
cember pr. publicirt im St
daß auf unſern
Preußiſchen Bank Anſtalten n

die Noten der
aats-Anzeiger vom 25. December

Magdeburger Pri

torium in ſeiner Bekanntmachung vom 22. De
ausdrücklich erklärt hat,
vatbank ferner bei denicht mehr in Zahlung angenommen werden ſo iſt dieſelbe doch

zu Mißdeutungen Anlaß gegeben
Wir wiederholen dies daher mit dem Bemerken

unſerer Caſſe gegen klin
Magdeburg, de 11. Januar 1858.

Magdeburger
Deneke.

Der Verwaltungsrath.

daß unſere Noten jederzeit an
gend Preußiſches Courant umgetauſcht werden.

Privatbank.
Die Direction
de Ia Oroft.

zur Erziehung
fortigen Antritt

Zur Leitung eines kleinen
Geſuch.

H
von zwei Knaben wird zum ſo

eine wirthſchaftlich gebildete
Dame in geſetzten Jahren

Offerten werden unter Chiffre R 12
poste restante franco Halle erbeten

geſu

aushalts und

cht.

Ein tüchtiger
thal (bei Halle),

Geſuch.
Arzt würde i

welches über 2000 Einwoh
ner hält eine ganz vorzügliche Stellung finden.

n Teutſchen

Zeitung.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren,
Kochen, Waſchen und Platten verſteht
Hausarbeit übernimmt, findet bei gutem Lohn
ſofort oder zum 1. April eine Stelle.
fragen Zapfenſtraße Nr. 8 parterre

welches
auch

Zu er

Ein tüchtiger Böttcher findet dauern
de Arbeit in der Alaunfabrik bet Morl

Zwei Landwirthſchafterinnen, welche durch
vortheilhafte Zeugniſſe ihre Brauchbarkeit nach
weiſen können und fünf herrſchaftliche Be
dienten werden geſucht durch das cone Ver
miethungs Comtoir der Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Zum K. April d. J. wird ein zuverläſſiger
mit guten Atteſten verſehener Kutſcher geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt Hr. Gaſtwirth Wethe
im „Goldenen Löwen in Eisleben.

Zur ſelbſtſtändigen Führung einer
vornehmen ſtädtiſchen Haushaltung ſuche ich im
Auftrage eine gebildete Wirthſchafterin.

Der Agent Saktler in Belitzſch.



Alle in dieſer Zeitung
gleichen Preiſen zu haben in der

angekündigten Bücher ſind zu ſtets auch

Buchhandlung von Louis Garcke in en ber er S.
Lebensverſicherungsbank f. O. in Gotha.

Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1858 an ihre Verſicherten den Ueberſchuß des Jahres
1853, welcher 295961 Thlr. 23 Sgr. beträgt und eine Dividende von

29 Prozent
ergiebt.

Durch dieſe und die in ähnlicher Höhe künftig zu erwartenden Rückerſtattungen ſtellen ſich
die Beiträge auf ein ſehr niedriges Maaß hera v.

Neben der dadurch gewährten Billigkeit der Verſicherung bieten die auf pupillariſche
Sicherheit ausgeliehenen Fonds der Bank von nahe an Neun Millionen Thaler
jede wünſchenswerthe Garantie dar.

Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1857 hat ſich durch einen ungemein reichen Zugang an
neuen Verſicherungen (1361 Perſonen init 2,567500 Thlr.) und durch eine innerhalb der
rechnungsmäßigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (450 Perſonen mit 750,000 Thlr.) als
recht günſtig erwieſen.

Die Zahl der Verſicherten iſt auf 20,830, die Verſicherungs ſumme auf 33,500000 Thlr.
geſtiegen; für geſtorbene Verſicherte wurden im Ganzen bis jetzt 10,100000 Thlr. ausgezahlt.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein

Ed. en im Halle.Lehrer G. Müller in Bitterfeld,
C. G. Lüdicke in Cöthen,
J. F. W. Sattler in Delitzſch
Buchhändl. Gg. Neichardt in Eisleben,
Stadtkaſſen-Rendant Böber in Hettſtädt,
Mor. Kadner in Merſeburg.

Die Färberei, Druckerei, Wasch- u. Flecken- Anstalt
von Waohbias n erin

zeigt dem geehrten Publikum ganz ergebenſt an daß ſie vom heutigen Tage ab dem Herrn
W. Nietschmarnm, Jnhaber eines Weißwaaren- und Stickerei Geſchäfts eine Annah
me für alle in obiges Fach einſchlagende Gegenſtände übergeben habe. Bei möglichſt billiger
Bedienung darf ſich das geehrte Publikum der ſauberſten und beſten Ausführung aller ge
ſchätzten Aufträge verſichert halten.

Auf obige Annonce Bezug nehmend, erlaubt ſich hiermit ganz ergebenſt auf

merkſam zu machen W. Mietschmann, Neumarkt S
(Weißwaaren u. Stickerei Geſchäft).

Eine neue Sendung Corſets ohne Naht (als beſtſttzend anerkannt), ſowie
Damen Anterröcke und fertige Herren Wäſche empfiehlt

Fr. Nietsehimanmz, Neumarkt, Fleiſcherg. Ecke I.
R

Jn Folge heute getroffener Vereinbarung geht von denen von uns bis
her gemeinſchaftlich unter der Firma J. Röhrig e Sohn geführten
Cichorien Fabriken zu Wernigerode und Halle a/S., die zu Werni
gerode an die Herren Gebrüder Acolph und Carl Röhrig mit
ſämmtlichen ſelivis und Passiyis über, die ſolche unter der alten Firma

e Eöä Sofortführen werden, während die zu Halle a S. an Herrn Oh. Kuntze
und deſſen Sohn a usta v übergeht und unter der Firma

h. Hentfee e Sohn
ebenfalls mit allen Ketivis und Passivis fortgeführt werden wird.

Indem wir für das uns allgemein zu Theil gewordene Wohlwollen und
Vertrauen unſern wärmſten Dank ſagen, bitten wir, daſſelbe den Jnhabern
beider Firmen auch ferner zu ſchenken.

Wernigerode und Halle a S., den 17. Januar 1858.
I. A. Röhrig Sohn.

an Aufgezeichnete Stickereien
in großer Auswahl empfing und empfiehlt ſehr preiswürdig Robert Cohn.

r Höchſt elegante Haar und Kragenſchleifen,
in ſeinen wie in Sammet- Bändern, empfiehlt Robert Cohn.

Lehrling Geſuch Anerbieten
Ein junger Mann, welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen, findet zu Oſtern oder
auch früher Platz bei Julius Salm

in Coethen.
Mehrere kraftige Burſchen können in die

Lehre treten beim
e Zimmermeiſter Richter
Halle, den 12 Januar 1858.
Ein Ziegler auf Rechnung welcher geeig

nete Atteſte beſitzt. und eine mäßige Caution
leiſten kann wird geſucht durch

Robert Eiſentraut
in Naumburg a/S.

in Halle a/S.

Alleinſtehende ältere Herren oder Damen
finden gegen ein Honorar von jährlich 200
Logis, Koſt und Pflege bei einer Predigerfa
milte auf dem Lande in einer geſund und ſchön
gelegenen Gegend Thüringens.
kunſt ertheilt Herr Schuldtrector Scharlach

Eine geübte Putzmacherin kann vom
bruar ab dauernde Beſchäftigung ſtnden. Wo?
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in ver
Expedition dieſer Zeitung.

Meſſerſtahl empfing ſoeben und offerirt
billigſt J. E. Löſfler.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Nähere Aus S

15. Fe

Friſchen Seedorſch
erhielt

-Punuus Harem
Jn meiner Weinſtabe iſt vor eini

D. Tagen ein Operngucker und ein
hawltuch liegen geblieben. Die

Eigenthümer wollen dieſe Gegen
ſtände gef. abholen bei

Jenlüuus HKramms,

Fr. Colcheſter- Auſtern,
extra ſchönen E. Weſerlachs

eins de Julius Riſfert.
GuttaPerchaFirniß in Töpfen s

Praktiſches Mittel, Schuhwerk gegen Näſſe
und Schnee waſſerdicht zu machen und ſich

gegen Erkältung zu ſchützen
Zu haben bei O. II. Neunhäuſer Nr. 5.

Logis-Vermiethung.
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus

7 Stuben Kammern Küche, Pferdeſtall,
Wagenremiſe und Heuboden, iſt ſofort oder

Oſtern zu beziehen Magdeburger Chauſſee Nr. 4

4

Ein hübſches Zimmer in der unmittelbaren
Nähe des Waiſenhauſes, vorn heraus ſteht
für 2 Penſionaire bereit Franckenplatz Nr. 6.

Ein Burſche vom Lande, 14 bis 16 Jahr
alt, wird geſucht gr. Steinſtraße Nr. 55.
Eine gebildete Frau in geſetzten Jahren, in e
allen weiblichen Arbeiten und in der Wirth
ſchaft erfahren, wünſcht zur Führung der Letzte-
ren eine Stellung bei einem bejahrten Herrn.
Bei dem Vorhandenſein eines oder zweier Kin
der würde auch deren Erziehung gern über
nommen werden. Offerten werden unter Chiffre
A. B. poste rest- Merseburg franco erbeten

Bei uns iſt wieder vorräthig

„Wie ernährt man ein Pferd für
wenige Groſchen täglich und
Zwei Pferde mit den Koſten

eines Einzigen?“ Preis 10
Pſfegersche Buchhandhung

in Halle.Maille.
Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen bei

W. Bügler.
Thüringer Bahnhof Hotel.
Mittwoch den 20. u. Freitag den 22. d. M.

großes Abend- Concert.
LHeinzelmann.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannkuchen.

Stadttheater in Halle.
20. Vorſtellung im III. Abonnement

Mittwoch den 20. Januar

Treue LiebeSchauſpiel in 5 Acten von Devrient-
Wunderlich.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir Freun
den und Bekannten ergebenſt an.

Nordhauſen, den 14. Januar 1858.
Auguſt Ebeling-Hermine Ebeling geb. Stoy.



war das Haus von einem nur kleinen Auditorium beſetzt.

Vermiſchtes.
Berlin. Das Dienſtmädchen, dem nach ſeiner Behauptung

am Donnerstag Abend auf dem Wilhelmsplatz der Haarzopf abge
ſchnitten worden ſein ſoll, hat am Sonnabend ihre Ausſage beſchwo
ren. Wie gemeldet, hatten ſich vorher gegen deren Glaubwürdigkeit
bedeutende Bedenken erhoben.

Jn Gleiwitz und Ratibor hat man am 15. Jan. Abends
egen 9 Uhr Erdſtößze verſpürt. Ueber dieſelben meldet die „Bresl.
tg. Ratibor, d. 15. Jan. Abends 8 Uhr. Soeben wurde

ein Erdſtoß verſpürt. Die Schwingungen hielten ungefähr zwei Se
kunden an, und gingen von „Südoſt nach „Nordweſt Glei-
witz, d. 15. Jan., Abends 9 Uhr. Vor einer halben Stunde hatten
wir hier ziemlich ſtarke Erdſtöße. Man fühlte die Erſchütterung des
Bodens ziemlich deutlich, auch klirrten loſe ſtehende Gefaätze, als Glä
ſer c. laut aneinander.

Beilage zu Nr. der Halliſchen Zeitung (in G. Schietchteſchen Perlage
Halle, Mittwoch den 20. Januar 1858.

Homburg hat wieder ein Opfer dahin. Der junge Advo
kat Leopold in Göttingen, Neffe des erſten Schloßpredigers Conſiſt.
Raths D. theol. Leopold in Hannover, hatte vor wenigen Tagen ſeinen
Wohnort unter verdächtigen Umſtänden verlaſſen. Mit 13,000 Tha
lern anvertrauter Gelder hat er das Glück in Homburg verſuchen wol
len und hat es verfehlt. Am 12. d. Nachts kam er nach Göttingen
zurück, wurde auf dem Bahnhofe verhaftet, that einen Schritt ſeit
wärts und ſchoß ſich durch den Kopf. Der Tod erfolgte auf der Stelle.

Wien. Die alten Tapferen aus der Zeit der glorreichen
Kämpfe von 1809 gehen Einer nach dem Anderen zur Ruhe! Kaum
iſt der vor einigen Tagen geſtorbene Jubelprieſter Joachim Haſpin
ger zu Salzburg zur letzten Ruheſtätte gebracht, ſo wird jetzt gemel
det, daß auch der tapfere Tyroler Veteran Mathias Reindl heim
gegangen. Er war einer der Helden an der LeutaſchSchanze in Ty
rol im Jahre 1809.

Paris, d. 13. Jan. Der bekannte Löwenjäger Capitain
Gérard iſt das Opfer ſeiner Leidenſchaft, Löwen zu erlegen, gewor
den. Der neueſte Dampfer hat aus Algier nach Marſeille die Nach
richt gebracht, daß ein Lowe den berühmten „Löwentödter““ verſchlun
gen hat. J. Gerard, der kühne Jäger, von mehreren Souverainen
durch Ehrenwaffen ausgezeichnet, war 1817 auf einem kleinen Dorfe
heit Toulon geboren. Nähere Nachrichten über ſeinen Untergang feh
len noch, man ſagt, das Gewehr habe ihm verſagt.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

S Fidelio von L. v. Beethoven.
So lange die Oper Fidelio auch der Kunſtwelt zur Beurtheilung

ſchon vorliegt, ſo können Bemerkungen über ein Meiſterwerk, das neben
den höchſten und bewundernswürdigſten Erzeugniſſen des menſchlichen Ge
nius unter allen gebildeten Völkern daſteht, ſo wenig überflüſſig erſchei
nen, als die ſich immer erneuernden über Fauſt Don Juan c.
Wenn Beethovens Jnſtrumentalcompoſitionen ſchon früh und allgemeinere
verdienke Anerkennung fanden, ſo wurde dieſe dem Fidelio leider erſt ſpät
und dann zu Theil, als das Ausland. den deutſchen dramatiſchen Ton
dichter bewunderte und anſtaunte! Allerdings iſt die urſprüngliche Ge
ſtalt des wunderbaren Meiſterwerks ganz verſchieden von der ſetzt bekann
ten und Jahre lang hat der Meiſter an ſeinem Werke geändert und ge
beſſert, um es in möglichſter Vollendung der Nachwelt zu hinterlaſſen.
1803 begann Beethoven die Compoſition der Oper, welche 1805 den 20.
Novbr. unter dem Namen „Leonore“ in Wien in Seene ging, von
Freunden und Feinden des Meiſters weder begriffen noch verſtan
den. Nur drei Tage hinter einander wurde ſie gegeben und dann dem
Staube der Theaterbibliothek überantwortet. Einige gleichzeitige Verſuche
auf Provinzialbühnen hatten keinen beſſeren Erfolg. Beethoven ünternahm
auf mehrfaches Anrathen eine Umarbeitung ſeiner Oper, ſchrieb eine neue
Ouverture dazu und reducirte die früheren 3 Acte auf zweiz allein auch
in dieſer Form blieb ſie nicht auf dem Repertoir, und erſt in einer
dritten Umarbeitung erhielt ſie 1814 ihre jetzige Geſtalt.
nannte „Zugoper“ wurde ſie in Deutſchland nirgends, ein succes de
stime war Alles, was ein Theil des deutſchen Opernpublikums als Hpl
digung ſpendete, und als ich ſie 1825 in Berlin zum erſten Male hörte,

1829 fiel
es deutſchen Sängern ein nach Paris zu gehen. Fidelio, vortrefflich auf
geführt, erregte dort ſolchen Enthuſiasmus, daß er Tagesgeſpräch,
daß er Mode wurde.

erſt ſtand der Credit für das muſikaliſche Europa feſt! Einige Jahre

eun

ſpäter in London erhob ſich das ganze Publikum im Conventgarden Thea
ter von ſeinem Sitze und begehrte in heiliger Ehrfurcht vor dem deutſchen
Genius nach dem Schluß der Oper die Wiederholung des ganzen
zweiten Finales, welches man ſtehend anhörte. Nach dieſen fremdländi
ſchen Huldigungen fing man denn auch in Deutſchland an, die Tiefe
und Erhabenheit dieſer dramatiſchen Tondichtung zu begreifen. Alle Büh
nen Deutſchlands ſetzten den Fidelio nun in Scene, die Schröder De
vrient, Fiſcher Schwarzböck, Schechner, Sabine und Stök
keleHeinefetter, die Schodel u. A. machten Rundreiſen in Deutſch
land, Andere ſtrebten ihnen nach und ſo wurde die Oper dem Repertoir
gerettet, nachdem ſie vor 1830 mehr oder weniger unerkannt in den
Theaterarchiven ein Schlummerleben geführt und nur ſehr ſelten das Licht
der Lampen erblickt hatte. Die kritiſchen Propheten von 1805 haben

Nun erſt war das Glück der Oper gemacht, nun

Eine ſoge

das Werk Beethovens in ſeiner characteriſtiſchen Urſprünglichkeit und Ur
kräftigkeit verkannt, ſie haben ihm nur ein kur zes Leben verheißen;
Fidelio iſt aber namentlich durch die Schröder Devrient neu er
ſtan den und wird in verjüngter Schöne ſicherlich noch lange Geiſt und
Herz des deutſchen Volkes erfreuen. Beethovens Meiſterwerk iſt aber nicht
nur für den Kunſtgenießenden, ſondern auch für die muſikaliſch dra
matiſche Kunſt im Allgemeinen von der höchſten Wichtigkeit und Be
deutſamkeit denn es iſt der glänzendſte Beleg dafür daß es keiner aäuße
ren Pracht, keiner Ballette und keines Decorationsglanzes, keiner Spm
bolik und keiner Wunder bedarf, um einer Oper das bleibende Bürger
recht auf dem Theater zu verſchaffen. Es iſt ferner ein Beleg dafür daß
ſich die Formen der Oper keineswegs überlebt haben und daß der
höchſte dramatiſche Ausdruck mit der reinſten muſikaliſchen Form
allerdings Hand in Hand gehen kann. Beethoven bewegt ſich
im ganzen Fidelio durchaus in den gangba ren DOpernformen und doch
erſcheint der ganze muſikaliſche Gehalt des wunderbaren Werkes neu
und ſo eigenthümlich, daß die Oper erſt nach 25 Jahren allgemeine
Theilnahme und Anerkennung gefunden hat und zur Ehre deutſcher Kunſt
doch noch ein bleibendes Repertoirſtück geworden iſt auf allen Bühnen
der gebildeten Welt. Die Darſtellung eines ſolchen Meiſterwerkes iſt für
Ausführende und Genießende eine Feſtfreude und Dank der Direction,
daß ſie uns das Werk ſorgfältig einſtudirt vorgeführt hat. Das ganze
Geſang und Orcheſter Perſonal war ſichtlich bemüht das Beſte zu
leiſten, was nach Maaßgabe der vorhandenen Kräfte überhaupt geleiſtet
werden konnte die ganze Darſtellung war einzelne Gedächtnißfehler und
Unebenheiten abgerechnet, jedenfalls der Art, daß man die reichen Schön
heiten des herrlichen Kunſtwerkes finden und genießen konnte, und dies
iſt denn doch am Ende die Hauptſache und der Hauptzweck bei einer
theatraliſchen Leiſtung die wie im vorliegenden Falle ſo bedeutende
Schwierigkeiten bewältigen muß. Wir ſind überzeugt, daß uns in einer
zweiten Aufführung der Oper noch ein höherer und reinerer Kunſt

genuß bereitet wird. G. Nauen burg
Geſetz Sammlung. ukt

Heute wird das Sachregiſter zur Geſetz Sammlung für das Jahr 1857 aus
gegeben. Berlin den 19. Januar 1858.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Bekanntmachung.
In der am geſtrigen Tage angefangenen und heute beendigten öffentlich ſtattge

habten 83. Verlooſung der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf die je
nigen 1700 Schuldverſchreibungen welche zu den am 15. September 1857 gezogenen
17, Serien gehören die in der (dem „StagtsAnzeiger“ vom 19. d.) beiltegenden
Liſte aufgeführten Prämien gefallen. eDie Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert den baaren Be
trag der Prämten

e t vom I. April d. J. abin den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats Schulden Tilgungskaſſe
hierſelbſt Orantenſtraße Nr. 94, gegen Quittung wozu Formulare daſelbſt unent
geltlich werabfolgt werden und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt den
dazu gehörigen Coupons Ser. I. Nr. 3 bis 8 über die Jinſen vom I. April 1857
ab, i nach dem Jnhalte der Schuldverſchretbungen unentgeltlich abzuliefern ſind,
zu erheben.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons vird vom Prämtenbetrage zurückbehalten
Auswärtige, welche es vorziehen die Prämien bei der nächſten Regierungs
Hauptkaſſe in Empfang zu nehmen können die Schuldverſchreibungen zu dieſem Be
hufe vom k. März d. J. ab an dieſelbe einreichen um dort gegen auf die Staats
ſchuldenTilgungskaſſe lautende Quittung, den Betrag am 1. April zu erheben.
Uebrigens können wir uns ſo wenig als die Staatsſchulden Tilgungskaſſe in

einen Schriftwechſel über die Prämien Ausgahlung einlaſſen und werden dergleichen
Eingaben nicht angenommen ſondern ohne Weſteres portopflichtig zurückgeſandt wer
den. Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien und zwar von

Ser. 29.607. 424. 1279. 1328. 13565. 1418. und 1499. (Iſte Ver

lsöfung 1856), S 742. 55. 79. 169., 180.. 182. 211. 245 316. 390. 391. a 443. 469.
542. 715. 722. 765.. 815. 855. 863. 1209. und 1403. (2te Ver
looſung 1857)

ſind viele Schuldverſchreibungen (von Ser. 924 ſämmtliche 100 Stück) bis jetzt nochnicht realiſtrt, undges werden daher dte Inhaber derſelben mit Bezug auf unſere Se

kanntmachung von 16. Januar und 15. September 1856 zur Vermeidung weiteren
Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalten erinnert e

Berlin den 16. Januar 18588.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

und

Natan. Gamet. Nobiling. Guenther.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Kronprinz Hr. Generals Conſul Schmidt a. Hambirg. Hr. Fabrik. Matthät
a. Gotha. Die Hren. Kaußs. Moſchin u. Müller a. Berlin Hanke a. Meinin
gen, Burſcheidt a. Glückſtadt, Lüning a. Frankfurt Oblhoff a. Rathenow. Hr.
Ingen. Schluß a. Magdeburg

Stil Zürich Hr. prakt. Arzt Dr. Bäateke a. Hamburg. Hr. Rent. Hüufert
a. Gotha. Hr. Rittergursbeſ. Weber a. Schleſien. Hr. Lieut. v. Natzmer g.
Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Seelmann a. Offenbach a. M. Cohn u. Stuhr
a. Berlin Friedmann a. Leipzig Schelder a. Lahr Schröder a. Magdeburg,

Teuhompel a. Crefeld. 4 SGoldner Ring: Hr. Dr. Wolf a. Brehna. Die Hrrn. Kaull. Schindler a.Berlin, Kahlert a. Minden Fritzſche a. Magdeburg Mehlhorn a. Rantfurt a.
M. Hr. Mühlenbeſ. Schmidt a. Drewitz. Hr. Oeten. Präßler a. Mühlberg.

Goldner Löwe: Die Hrrn, Kaufl. Kreuz a. Berlin, Trineus g. Nordhauſen
Großner g. Leipzig Kopf a. Halle.

Stadt Hamburg Hr. Baumſtr. Beyer a. Querfurt.
lipp a. Schönebeck Schöffel a. Bamberg. Hr. Amtm. Janndorf g. Torgau.
Hr. Rent. Meinhardt a. Frankfurt. Hr. Rendant Thurm a. Berlin.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Große a. Chemnitz. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ.Gebr. Hoch Gebr. Ziegler, Reiber u. Dürr a. Gönningen a. M. eihaſtsren

Die Hrrn. Kautl. Phi



fenden Gegenſtänden wird einmal die durch den

hat

Voldne Kugel Hr. Fabrik. Loſſe a. Eisleben.
Schweinfurt, Merttens u. Richter a. Berlin.

Die Hryn. Kaus. Golle a.

Meteorologiſche Beobachtu

18. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr ſAbends 10 Uhr übertragen werden. Zu dieſem Behufe

Sftorug ar. I ar. 7 ar 337,16 Par D.Dunſtoruck I Par. s Par. 1,95 Par. E. 1,80 Far. e.
Rel. Feuchtigkeit“ 91 vt. 86 pCt. 84 pCt. 87 pCt.

0,0 R. 0,6 G. R. 1,6 G. R. 0,7 G. RmKuftwärme

fels und deren Umgegend von
Die Quittungen werden in Halle

Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung

Jnſerate in die „Halliſche
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eislebe

Unterzeichneten gegen
ausgeſtellt und der Betrag a

Adelbert Loſſier in Cönnern

h
Tagesmittel

Sonnabend den 30. d. M
in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt anberaumt,
dem Bemerken vorlade, daß die desfallſigen Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden ſollen auch ſchon vorher hier eingeſehen

Schkeuditz, den 10. Januar 1858.

Lieferung von Sandſteinen.
Zur Beſteinung der Grenzen in der Königl. Oberförſteret Schkeuditz ſollen

eirca 1346 behauene 3 bis 3
welche aus guten der Verwitterung wenig ausgeſetzten Sandſtein gearbeitet ſein
müſſen geliefert, und ſoll dieſe Lieferung in einzelnen Looſen an Mindeſtfordernde

Fuß lange und 9 bis 10 Zoll ſtarke Grenzſteine,

habe ich einen Submiſſtonstermin auf
ts. Vormittags 11 Uhr

zu welchem ich Lieferungsluſtige mtt

werden können.
Der Oberförſter Rehfeldt.

Zeitung
n, Merſeburg,
Sgr.

in Merſeburg.

(Sch wetſchke)“
Naumburg, Querfurt, Weißen

PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſo t.
n Unterzeichnete gezahlt.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumbu
A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.

Guſtav Prange (ſonſt L. G arcke) in Weißenfels.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins

werden hierdurch zu der
Mittwoch den 27. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr ſtattfindenden Verſamm
lung ergebenſt eingeladen.

Nächſt mehrern den Verein ſpeciell betref

Rücktritt des bisherigen Vorſitzenden des Pfer
deZuchtvereins nöthig gewordene Neuwahl
eines Solchen und ſchließlich eine Prämiirung
an vierzehn als würdig befundenen Dienſtbo
ten ſtattfinden.

Bündorf, den 20. Januar 1858.
Der Vorſtand des Merſeburger Landwirthſchaftl.

Vereins.

In VertretungScheller.
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten

hieſigen und auswärtigen Publikum ganz er
gebenſt als

Maurermeiſter.
Löbejün, den 18. Januar 1858.

Karl Paarſch.

Güter-Verkauf!
Ein Gut in der Wieſche mit 400 Morgen

Acker und Wieſen der Acker iſt meiſt Weizen
boden 23 Stück Rindvieh, 21 Pferde, 9 Foh
len 320 Schaafe c. Forderung 50,000
Anzahlung 25,000 A. Auftrag zum Verkauf

E. Newitzky in Magdeburg,
Tiſchlerbrücke s

Ein Landgut mit 300 Morgen Acker und
Wieſen gutem lebenden und todten Jnventar,

ſoll für den Preis n ſern n
10,000 verkauft werden dure E. Rewitzky.

Eine Ziegelei mit 80 Morgen Acker in einerProvingialſtadt, dicht an der Elbe und Chauſ-

ſee, will Beſitzer verkaufen e r ein
vertauſchen. Näheres durLindau ver tantcen E. Rewitzky.

Ein Gut in der Provinz a mit t
z orgen Areal wird zu kau en geſuche E. Rewitzky.

ere ſehr gute Waſſermühlen und Gaſtr n O Ziegeleien, im beſten Betrie
be, mit und auch ohne Acker, hat Auftrag zu

verkaufen E. Rewitzky.
Eine wied de en

i kaufen oder zu pachten geſucht. ern r v geee des Preiſes und der Oert
lichkeit, werden unter der Chiffre M. P. po
ste restante franco Bitterfeld erbeten.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Kütten Nr. 37.

Echtes Klettenwurzel Oel
Haare ganz verhindert, die

deren ſchnelles Wachſen außerordentlich befördert es
verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben

welches das Ausfallen der

den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe legt.

Das Glas 5 und 7Jedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
nachgemachten Oelen unter gleichem Namen

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage

Herrn W. Hesse,

(6.
zu verwechſeln.

(ſelbſtgefertigt)
Kopfhaarwurzeln kräftigt und ſtärkt und

belebt die bereits erſterbenden Haare neu,

mit Gebrauchsanweiſung
JAHN) verſchloſſen, Um es nicht mit anderen

für Halle a/S. übergeben dem
Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Herren und Damen Friſeur in Gotha

ein Heere arHandkoffern, ſo
Neiſetaſchen in Plüſch, Leder und

Eiſenfeſten Reiſekoffern, Probenkoffern,
wahrung ſämmtliche in allen Größen
pichen mit und ohne Koffer zum Umhängen,
tem Doppelſchloß Hutſchachteln, Jagdtaſchen für Haaſen und Hühne

Die L und Güte unſerer Artikel dürften nun hinlänglich bekannt ſein, nur bemerke
ich noch, daß ich jedes einzelne Stück
ermöglicht iſt, ein gutes Stück Arbeit

wie
wollenen Tep

an der Hand zu tragen
ühner u. ſ. w.

Neue Sendung Kulmbacher Bier empfing und empfiehlt ſolches als
etwas wirklich Ausgezeichnetes O. Scharwe, Mötel Garni.

e

Ein noch faſt neuer Flügel, der
ehr gut erhält, iſt zu verkaufen

Geiſtſtraße 58 im Erdgeſchoß.

die Stimmung

In Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen in Halle durch die Anton-
ſche SortimentsBuchhandlung, zu beziehen

Theorie und Caſuiſtik
des gemeinen

Civilrecht z.
Ein Handbuch für Praktiker

verfaßt von
Kudolph Freiherrn von Holzſchuher,

Doctor der Rechte und vormals Reichsſtadt Nürnbergiſchem
Rechtsconſulenten, Ritter des K. Bayer. Verdienſtordens

vom heiligen Michael

Dritter Band.
Zweite, ſorgfältig umgearbeitete, vermehrte

und verbeſſerte Aufl.
gr. 8. broch. Preis 5 3 Bande compl. 13

Die nöthig gewordene zweite Auf
lage dieſes mehrfach ſehr günſtig beurtheilten
Werkes iſt wohl der beſte Beweis für deſſen
Brauchbarkeit, die durch die neue Begrbeitung
ſehr erhöht wurde.

Das Scat- Spiel.
Preis 4

Vorräthig in alle in der
Pfeſferschen Buchhanädlg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn einem auswärtigen Colonial Wag
ren, Farben und
det zu Oſtern d. J. ein junger Mann
eine gute Erziehung genoſſen und die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, unter billigen Bedin

ungen/ kern leen t eas Nähere iſt zu erfragen bei Herrn JF. Weber, Alter Markt V V
Eine zweite Verwalter
lontair- Stelle wird von
Oekonom unter beſcheidenen Anſprüchen ſoglei
geſucht. Näheres Ranniſche Straße r
beim Conditor Schliack.

Ein junger Mann,
erlernen will und die dazu nöthigen Schulkennt
niſſe beſitzt, findet ſofort oder auch zu Oſtern
eine Stelle bei Wilhelm Prigge

in Gerbſtedr
2 Stuben 2 Kammern ſind an 2 Damen

oder einen Beamten
1. April zu beziehen

Marktberichte.
Halle den 19. Januar.

Weizen ſtilk, etwas niedriger, 54 59 60 Roggen
desgleichen 43—46 Gerſte ohne Aenderung 34 36 2Hafer feſt 31

r g.

vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es

welcher die Handlung

bietet die größte Auswahl von
leichten Koffern zur Aufbe

Geldtaſchen mit gu

zum wirklichen en gros Preis verkaufe, es daher Jedem
für weniges Geld zu haben.

r. Waubert, Alter Markt 21

e in

vder Vo
einem jungen

fF

F
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